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Nr. 219 W Herstehe, Freitag den 19. September 1919 59. Jahrgang.

Llnd wenn sie nsch weiter fällt-
Basel , 16. Sept . Der Markkurs ist neuer¬

dings gesunken. (Nestern notierte die Mark
20 .25 Brief . 10,25 Geld . Man muss dem¬
nach iür 100 Frank mehr als 500 Mark
zahlen , während man vor dem Kriege für
100 Frank 80 Mark gezahlt hat.

Der Stand der Reichsmark im Auslande , der in den
Monaten seit dem Frieden von Versailles schon große
Schwäche gezeigt halte , hat sich in der ersten Hälfte des
Sevtember mit solch ungeheuerlicher Raschheit verschlechtert,
wie nie zuvor . Der Züricher Kurs z. B . fiel vom l. bis
13. September um Frank iür 100 Mark , während er
in der sechsfachen Zeit , nämlich in dem Vierteljahre
Juni —^ uli —August noch nickt einmal um das doppelte,
um 10.80 Frank zurückgegangen war . Wählend in den
fernen Zeiten des Friedens iür 100 Mai l I23 '-ß Frank
gezahlt wu ' den, galten sie am Schluß voriger Worbe in
Zürich nur noch 21'ft Frank , d. b. also rund 83 °'»
weniger . Scklagwoitmäsng , aber nicht ganz richtig aus¬
gedrückt: die Mark ist auf den Wert von iaum l? Pfennig
ge unken und ze gt, — darüber wollen wir uns nickt
tätlichen —. die Ne gung noch weiter zu stifte». Das liegt
in der Ncft >r der Dinge , denn je geringer der Marlwe t
wird , um io g>5'' ere Mengen deutscher Währung und eben
nötig , sobcftd es sich um die Bezahl »! g einer 'Auslands¬
schuld handelt , und dieses neue Angebot druckt ans den an
sich 'ckwii zeirniteten Markt in immer stärkerem Ma e.

Aber die Geuattung des Marklurses ii» Auslände
leat vor allein die Frage nußeror erstlich nahe, wie sich
denn eigentlich die Be,häitmste gestalten würden , wenn
d e Balinenkorie noch weiter sinken? Eine schlüssige Ant¬
wort au > diese Frage ist, das !ei vorweg bemerkt, ebenso
wenig möglich, wie aus die andeie : mit welchen Mitte .n
eine Be e uug des Maritim es zu erzielen wäre . Man
muß sich in beiden Fällen mit Annähei lingen, mit Wahr¬
scheinlichkeiten begnügen, llnd da lägt sich etwa folgendes
sagen. -Man muß in der Vaiuteusiage ziemlich schark den
Einfluß ans das Inland ickieiden von dem Einfluß , den
der Stand der Währung auf den Ver ehr mit dem Aus¬
lande bat, d. h. also auf den Weltmarkt . Im Unter-
bemußlsein des Volkes schlummern wohl noch gewisse
Erinnerungen an Zeiten früherer WährimgsverschleÄ te-
rungen , wie zuletzt unter Friedrich dem Grm en. in denen
es schlie' lick dazu kam, daß niemand die wertlosen Münzen
mehr nehmen wollte.

Aber heute liegen die Verhältnisse doch ganz anders.
Denn der Geldschein, mit dem wir heute bezahlen und
bezahlt weiden, hat sa von oornhelein euren Stoffwert
nicht besessen, sein West lag vielmehr darin, daß mau Mit
ihm Waren lauleir und Schulden bezahlen konnte. Das
oder ist in gleichem Maße der Fall, wen-, der Ausländer
für einen Hundertmarkicheiir 123 isrank gibt, wie wenn er
nur noch 19 Frank dafür anlegt. Mit anderen Worten:
Unilcimsstörungeii brauchen wir von einem
werteren Fallen der Valuta nicht zu befürchten,
die Geschärte werden stch vielmehr der Form nach genau
so glatt abmickeln wie bisher. Selbst auf die Prers-
gestaltung brauchtenweitere Rückgänge des MarkkurfeS
einen Einfluß nicht auszuüben, — unter einer Voraus¬
setzung alle.dings, die jetzt nicht ganz leicht zu er¬
füllen ist.

Und damit kommen wir auf das zweite Gebiet , an"
die Verflechtung Deutschlands rn deu Weithandel nämlich,
die ja auch während deS Weltkrieges nie völlig abriß , jetzt
aber w eder etwas enger hätte werden sollen. Und iür
Deutschland als Wetthandelsland hal ein weiterer
Rückgang des >Markkurses allerdings lehr große, nach
mancher Hinsicht geiadezu verderbliche Bedeutung.
Das gilt vor allem von der Einfuhr nach Deutschland.
Ais die Seespeire Englands fiel, da Holste man , daß be¬
sondere Rohstoffe »r großen Massen aus dein eruslande m
Las ausgehungerte Deutschland strömen würden , so daß
es rach möglich würde , das deutsche Gewerbe wieder >n
Gang zu bringen . Wenn es nicht zu dreien großen Ein-
lubreu kam, io lag die Schuld dasür vor allem daran , oaß
infolge des schlechtenStandes der Mark die Ausland .--
wareu uberhoch bezahlt werden mußten . Damals zahlte
man , gleiche Preise vorausgesetzt, 2 'L bis 3 Mark für eine
Ware , d e srüher eine Mark gelastet Halle; jetzt sind es
zwischen sechs und neben Mark . Was das aber bedeutest
liegt ebenso klar aul der Hand , wie die Tatsache, daß jeoes
weitere Sinke,i des MarsturseS wie eme neue scharfe
Grenzsperre wirken muß, als Grenzsperre von einer Straff¬
heit unc>Undurchdringlichkeit, wie sre während des Krieges
niemals befanden hat . Daß Luxnswaren nach die>er
Richtung hm eme Ausnahme machen, weil bei ihnen der
Piers keine Ror .e spielst liegt auf der Hand , aber von
dergleichen unnützem Zeug haben wir wirtschaftlich nicht
den geringsten Nutzen.

Die Ausfuhr anderseits wird heute schon durch den
jamme,vollenSland der Mark so begünstigt , daß auf
der letzten Leipziger Pelzmesse z. B. den deutschen
Käufern last alle Ware vor der Nase weggekauft wurde,
weil das Ausland mit feinem viel kaufkräftigeren Gelde
Preise anlegen tonnte, die der deutsche Käufer zu zahlen
«infach nicht in der Lage war. Ähnlich liegt es mit allen
anderen Waren. Diese Wirkung aber steigt natürlich mit
ieüem Prozent, um das die Mark weiter jinkt , wobei rm
veionderen Maße unsere Lebensmittelversorgung als

ge>ayroel enctzemi. oenn lros aller Ausjuhruerdote. wird
es bei linieien aaßero-deutlich schreckst geiünrtzlen Grenzen
zwenellos zu großem Lebensmittelichmuggeltommen
lliupen, wenn die beute >ckwn gewaltigen Unterschiede

z. B. dem Gei-ekdevie'e ui DealjHiaztd ruid pe-n
um,tipreue pch noch werter erhoben.
Ziehen wir die Schlußfolge unrgen, so riftrd man zu

dem Ergebnis kommen müssen, daß ein weiterer Fall des
Reichsmm Kurses für den Augenblick im Inlande wohl
keine' besonders merkbarenWirkungen haben würde, wnt
müßte er die setzt schon aus dem gleichen Kruridi
gefährdete Versorgung mit Auslandsrohstoffeu
und Waren noch weiter verringern , und dadurch
am die Dauer eine neue Verkleinerungder Arbeits-
Möglichkeiten Hervorrufen. Hier, bei den Dauer¬
wirkungen, liegen überhaupt die bedeutsamsten und
in ihrer Wirkung kaum abzuschätzenden Schädigungen,
die ein weiterer Fall des Reichsmarkkursesbringen
müßte. Er löst uns, was die Einfuhr anbelangt, noch
mehr vom Auslande, als dies setzt schon der Fall ist
und saugt gleichzeitig mit unwiderstehlicher Gewalt die
Rohstoffe und Waren aus dem Auslande, für die das
Ausland angesichts' seines kaufkräftigeren Geldes mehr
zahlen kann als das Inland — und das sind so ziemlich
alle. Daß aber mit staatlichen Gesetzen und Ausfuhr¬
verboten wirtschaftlichen Gesetzen nicht entgegengewirkt
werden kann, das haben uns ia d-e Kriegsiabre zur
Genüge gezeigt. /mo/r/ra/r/ /raZ-ebuc/re/.

» X

^ Besprechungenim Neichsschahamt.
Eine Valutakonferenz unter Vorsitz des Reichsfinanz-

Ministers Erzberger fand Dienstag im Reichsschatzamt zu
Berlin statt. Demnächst sollen Sachverständige der Groß¬
banken und hervorragende Privatbankiers zu den Be¬
ratungen binzugezogenwerden. In der Besprechung
wurden alle Fragen, die mit der Markentwertungim
Ausland Zusammenhängen, eingehend erörtert. Von den
Beteiligtenwies man in der Hauptsache immer wieder
darauf hin. daß es zur Abwehr eines weiteren Valuta«
sturzes unbedingt erforderlich ist, unsere Zollgrenzen im
Westen wieder aufzurichten.

Polliische Aunöschau.
Deutsches(Reich.

-z. Z „ m Anstrilt Deutschlands ans der Jäiter-
.«anonalen Kvhlcnionnuission wird halbamtlich noch er¬
klärt : Die der iiftckcnationalen Kommission miigeteilte
Begründung iür die Zurückstellung der deutschenVertreter
besagte, daß die von der Kommiffion festgesetztenGrund¬
sätze für Ausstellung des Verteilungsschlüssels mit den in
Versailles kürzlich abgeschlossenen Abmachungen nicht ver¬
einbar seien.

4- Unberechtigte Angriffe ans Oberst Reinhard . Dem
Oberst Reinhard , Führer einer Reichswehrbrigade , war
von einem „Oifizierstellvertreter " Georg Neuendorf öffent¬
lich vorgeworsen worden , er habe die Negierung als ein
Lumpengesindel und die schwarz-rot -goidene Reichslahne
als Ludensakme bezeichnet. Hierzu erfährt W. T. B . an
zuständiger Stelle : Die Anklagen von Neuendorf gegen
Oberst Reinhard sind ein Racheakt Neuendorss wegen
seiner Dienstentlassung , die seinerzeit wegen grober Pflicht¬
verletzung erfolgt ist. Wie äußerst vorsichtig die Angaben
Neuendorls bewertet weiden müssen, geht ans seinen Vor-
stra en hervor . Er ist mit Gefängnis wegen Urkunden¬
fälschung Hausfriedensbruch . Aufforderung zu strafbaren
Handlungen , wegen Einlaufens als Schiffsjunge und
Hehlerei vorbestraft . Am 16. April 1918 wurde Neuen¬
dorf durch kriegsgerichtliches Urteil wegen militärischer
Unterschlagung in drei Fällen zu sechs Monaten Gefängnis
und Degradation verurteilt . Trotzdem die Glaubwürdig¬
keit Neue , dori's demnach in äußerst zweifelhaftem Licht
er ckeint, sind von zuständiger Steve lolmt Ermittlungen
über die Angelegenheit des Oberst Reinhard eingeleitel
worden , die folgendes Ergebnis hatten : 1. Oberst Rein¬
hard bat bei den Truppen keine monarchistische Propa¬
ganda betrieben. 2. die Angaben Neuendorfs betr . die an¬
geblichen Äußerungen des Oberst Reinhard über dis
Regierung sind nach Form und Inhalt unwahr ; besonders
bat letzterer niemals durch öffentliche Reden das Ansehen
der jetzigen Negierung herabznsetzen versucht.

Ter Konflikt Noske - Scheidcmann . Zu dem Zwist,
der wegen der Kasseler Rede Scheidemanns über die an¬
gebliche reakiionäre Gefahr und der Antwort , die Noske
in seiner Dresdener Rede darauf gegeben hat , in der
sozialdemokratischen Partei ausgebrochen ist, nimmt nun
auch die Sozialdemokratische Koirespondenz Stellung , .
indem sie für Noske eintritt . Sie macht Noske nur den ;
Vorwurf , daß er zu spät gesprochen hat , und schreibt l
wester : „Viel größer als Noskes Fehler ist zweifellos der !
Scheidemanns . Als Scheidemann Ministerpräsident war l
und die Unabhängigen über die Allmacht des Edenhotels
schrien, bat ihn das wenig ange 'vchten. Scheidemann hätte
nach seinem Austritt aus der Regierung die Pflicht , seinen
Nachfolgern die -treue zu halten , die wir ihm oit in den '
schwersten Stunden gehalten haben. Sein rednerischer
Erfolg war ungeheuer , aber der politische Erfolg für die
Partei ist weniger groß . Endlich muß zwischen den Ge¬
nossen in der Negierung und denen im Lande bald einmal
die rasche und sichere Fühlung hergestellt,werden , die be¬

wirkt , daß wir niiteirirncer und nicht gegeneinander:
a -bei en. Der Vorwärts ist Zentralorgan der Partei und
nicht des Remibttkauiichen Führerbundes . Den Luxus»
daß unsere führenden Genossen sich gegenseitig herunter¬
reiben , iönnen wir uns gegenwärtig nicht leisten/

General Hoffman » Aber den Bolschewismus . Der
Ve t-eter einer trän ösiichei, Zeitung hatte eine Unterredung
mit General Hostu-ami, der an den deutsch-russischen
Friedensoerhandiungen in Brest-Litowsk teilgenommen
hatte . General Hoffmanri sagte, der Schwerpunkt der
europäischen Lage liegt beute weder irr Paris , noch Ver¬
sailles , soude-n m Moskau . Wenn der Bolschewismus
nicht jetzt beseitigt wird , könne man damit rechnen, das;
der Kampf iu Ost- und Mitteleuropa noch bis acht Jabrs
dauern weide . Außerhalb Rußlands wird die bolsche¬
wistische Bewegung durch ruisticbes Geld unterstützt und
in Rußland seid » durch eiserne Disziplin arrsrechterhalten,
jo daß das Schick'al von 300 Millionen Menschen in
Wirklichkeit in der Hand von 300 Banditen liegt.

Die Neugliederung der Wehrmacht . Die gesauste
demiche Heermacht wird vom I. Ortober ab dem Reni s-
wehrminister untersteht sein. Uber die E nzelhetteu der
Neugliederung des Heerwe 'ens höi en wir folgendes : Dem
Reichswebliniiiisterinm direkt unterstellt weiden in Hrn-

z kuntt folgende Ämter >e>n: l. Dar Eernesanst iür d e ge-
k sanfte Landmacht. Eher des Heeresamtes wird der b s-
i berige preußische KriegSmin ' ster Oberst Reinhardt sein.
I 2. Das Flottenauft . dem die gemnfte Lre-mackst unter eilt
r ist. Chef des Fiottenam es wud Admiral von Lrorha
s blecken.
i Großbritannien.
! X Bevorstehende Kabinettsumbildung . In Londoner

unterrichteten Kreisen nehmen die Gerüchte über eine
bevorstehende Regierungskrise immer bestimmtere Formen
an. Man rechnet mit der Bildung einer neuen Koalitions¬
regierung , in der die Arbeiterschaft stark vertreten sein
wird . Mit dem Rücktritt der Minister Churchill , Walter
Laug und Chamberlain wird sicher gerechnet. Dafür
werden Clynes und Sir Robert Horne als kommende
Minister genannt . Viscount Rothermere wird als
kommender Finanzminister bezeichnet. Wie von anderer
Seite verlautet , soll Asquith als Leiter des neuen

I Kabinetts in Frage kommen, da Lloyd George sich jeden-
I falls seiner Umbildung nicht geneigt zeigen wird.

Fi-ankreich.
X Der französische Sozialistenkongreh nahm mit

großer Stimmenmehrheit eine Tagesordnung an, in der
es heißt : „Der Kongreß macht sich die Entschließung dev
früheren Kongresse zu eigen, indem er erklärt , daß jeder
sozialistische Erwählte , der die Kredite bewill -gt, sich von
selbst außerhalb der Partei stellt. Jede Zuwiderhandlung
wird als ein Vergehen gegen die Disziplin betrachtet und
vor den Verivaltungsrat gebracht, der das Recht hat , big
durch den in Frage kommenden Kongreß bestimmten AuS«
schlußmaßnahmen zu ergreifen , die alsdann der betreffen¬
den Föderation und der parlamentarischen Gruppe mit¬
geteilt werden unter der Zusicherung, daß jeder davon
Betroffene das Recht hat , dagegen zu appellieren , wie eg
die Statuten der Partei vorschreiben. Der Kongreß er¬
klärt . daß dieser Beschluß sich auch auf die Zustimmung
zum Friedensvertrag , der durch die sozialistischen Er¬
wählten nicht ratifiziert werden dürfe, bezieht/

Rumänien.
X Die Entente droht mit der Beschickung Kon-

i stiin -as . Die Rumänen haben von der Entente neuer-
s dings ein Ultimatum erhalten , sofort mit dem Abzug
z aller ihrer Truppen aus Budapest und dem ganzen west-
i lick davon gelegenen Gebiet zu beginnen . Die Rumänen

müssen sich hinter die von der Entente festgesetzteDemar¬
kationslinie zurückziehen. Sollten die Rumänen sich
weigern , die Forderung der Entente zu erfüllen , so würde
Konstanza bombardiert werden . Zugleich wurde den
Rumänen mitgeteilt , daß Rumänien nicht mehr darauf
rechnen könne, die ihm im Vertrag von 1916 zugesprochenen
Grenzen gegen Ungarn zu erhalten , nachdem Rumänien
selbst alle Abmachungen und alle Forderungen der Entente
mißachtet habe.
Nus Zn- und Ausland.

Berlin . Es wird darauf hrngewlesen, daß Minderjährige
mllttchen Erlaubnis ihrer geietzlichenVeitreter zu ihrer

tziusieunng in die Reichswehr bedürfen. Freiwillige, die
otzne diese Erlaubnis eingestellt wurden, sind zu entlassen.

Dresden . Der sozialdemokratischePartettagftür Sachsen
nabm einen Antrag an, wonach zuin Zweck der Regie¬
rungsumbildung mit der U. S . P . verhandelt werden soll.

Wien . Nach hier vorliegenden Funksprüchen wird in
^iew zwischen den Truppen Tenrkins und den ukrainischen
Truppen, unter denen jich auch ein ostgaliztsches Korps be-
findet, schwer gekämpft.

Ncwyork. Bei den nächsten amerikanischen Präsident-
lctzaitswahten werden die Republikaner den Generalmajor
Wood als Kandidaten aufflellen.

' G Schiffahrt Netvyorr-samvurg . Die amerikanische
^ ftjjahrtslinie„Barbar-Liue" in Newvork hat sich ent¬
schlossen, regelmäßige Fahrten von Nordamerikanach
iHombnrg und Bremen aufznnehmen. Der Dampfer

ilt flss erst er bereits  jeit einigen Tagen fällig. >



Rückgabe der dcuischLn Lstsm ^i
Uubenuübar iür die Frauzoleu.

f

Der „ Matin " berichtet , daß die französische Negierung
beschlossen hat , die deutscher» Lokomotiven biö auf einen
Beinen Teil zuriilkzilgrbc » . Nach feinen Mitteililiipe»
können die meisten deutschen Lokomotiven in Frankreich
* -.cht bennht werden , da ihre Herdvorrichtuiigei , auf Per,
Wendung von Kohle bester Qualität mit einem Aschenrück-
H«nd von Höchsteno lil Prozent zugcschnittcn sind , während
die mit schlechterer Kohle gefeuerten französischen Lvtomo,
Pvcn aus grössere Ascheumengc bercchuct find.

So ectlärt es sich, daß die unter die französischen
N -ennahngeieÜschaiten oerieilten deutschen Lokomotiven
d -s auf einen kleinen Teil m den Schuppen stehen , ob-
tzle -ch Frankreich groben Bedarf an Lokomotiven hat.
Dem »Malin ' zufolge hätte Deutichland statt der un
S - affensttllstandsabkommen zugesagten 6000 Lokomotiven
." Nt MO abgetiefert , und von diesen wird Frankreich
d ^oo zurückgeden . Die Rückgabe wird — so vernckert der
»Matin " — 'in nächster Zeit eriolgen . Wie dam in Berlin
nirstchert wird , liegt Giund zu der ÄMiahute vor , daß di-

des . Matiu " zutrifft.

Ver Toöesssreich gegen den TlleösnLverkrag.
Enthüllungen im amerikanischen Senat.

D âs ehemalige Mitglied der amerikanischen Frieden ?»
i elegation in Paris , Vnllitt , hat im Senatsausschub für
auswärtige Angelegenheiten erklärt , daß Lenin einen
Waffenstillstand oorgeschlagen habe . Honte und Smuts
feien damit einverstanden gewesen . Lloyd George habe
den Widerstand der Northcliffe -Presse gefürchtet und die
t, ^ t !endiing des einen oder anderen .(konservativen nach
8 -.ubland vorgeschlagen , um die Lage zu untersuchen . Der

iei aber nicht zur Durchführung gekommen,
damals gerade Fortschritte gemacht habe.

Bezüglich der Erklärung Lloyd Georges im llnterhause,
"" st die Sowjetregierung niemals Friedensangebote ge¬
macht habe , sagte Bullitt . dies sei ein besonderer Fall von
Irreführung der öffentlichen Meinung . Die beabsichtigte
Zusammenkunft auf der Insel Piinkivo sei auf Ersuchen
^ oyd Georges fallen gelassen worden . Im Original-
nnlwurf des Völkerbundes ' ei der Grundsatz des Selbst-
0 ' stimnmngsrechies der Völker zur Motivierung von
h ebietsneiänderungen emgelülirt wo den , in dein Original-
-' " wnrf sei auch ein Artikel a ^ genommen worden , worin
o. Z Recht mr freien Fabrt a >f der See gefordert wird.

„Neu vork Sun " lchre bt dazu : Die Erklärung
Bmutts habe dein FriedenKaertrag einen sckirecklicken
schlag versetzt und dem Völkerbund einen tödlichen
k-ck>lag . Die »Newyork Tribüne " sagte : Es lei möglich,

^ft/enkvertrag verworfen werde oder daß so
fff , f! " ' k Atiänderiingen angenommen würden , daß der
r .' uu ^ ent weigern werde , ihn an die Alliierten zu
j..nckc.:.

Rückkehr der oberschlesischen Aufrührer.
Die Garantie der Entente.

Die Pressestelle des Reichs - und SlaatskommissarS
>ür Schlesien und Westpoftn teilt mit:

Nachdem die interalliierte Miliiärmission jede Gewähr
dafür übernommen hat , daß wirksame Maßnahmen zur
Ermittlung und zur Zurückfübrung der Verschlevpt -m un¬
verzüglich ausgenommen werden , und nachdem General
Dupont irr dieser Angelegenheit bereits , einen be ' ondeien
Offizier nach Polen abgeordnet hat , wird der Reichs - ,
kommissar der Rückkehr der während des " u srandes nach
Polen Geflüchteten nichts in ^en Weg legen . Dieie Be¬
willigung der Rückkehr schließt keineswegs die stranecht-
l che Verfolgung der Personen ans , d ê sich e : es gemeinen
Verbrechens oder Vergebens schuldig gemacht oder be¬
waffnet ani .slamvse gegen die Deutschen teil genommen
haben . Ausgeschlossen von der Nnckkebr ist eine be ' cknäii '.te
Anzahl von Pc koven . Für alle Ziirückkebienden ist durch
Versickerung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnebmer-
Vrganisat onen Gelegeicheit zur Wiederaufnahme der Arbeit
geschaffen.

Besserung im Elsen ! a 'mvcrkcbr.
Vei -ro, . Die ^ aae des deutschen Eisenbahnverkehrs taugt

jetzt an . stch ffchi' ich zu bessern . Dle Kvblennorräte der Loko-
«" otioßationen mürben überall eraänzt . io daß znm Teil wieder
b -e normal n Mena -m lagern . Namentlich kannte die für den
L anomal 'vertrieb besondei s geeignete ob - rschlesischeKohle wieder
b---anscsübrt werden . Infolge der Besserung in der Ko ' -len-
beOeferung bab - n min auch die Ziigversvätunoen narbg --
laffen . Meliere Zugemschrünkungen sind , wr - im Minff ' erinm
niilgeteist wurde , nicht beabsichtigt . Doch läßt sich die all¬
gemeine Lage immer nur für kurze Beit überleben.

, Abzug der Briten ans Tyrien.
Po -NB Die Nerbandkung zwischen Lloyd Gevr --e und

ssll-mene au über Syrien nabm einen bestiedigen en Be ' lauf.
Wan hat bereits begonnen , über die Abbernstirm der britischen
Truppen , nnS verschied -nen Gebieten , die nach dem Ab¬
kommen von 1916 Frankre ch zugewicscn wurden , zu ver¬
handeln.

Das Schrcksiil SiidtvestasrikaZ«
VersaOleS . Nach einer Privatnieldung hat dte ^geseh»

nebendc Versammlung der südafrikanische » Union daS
Mandat iür die Verwaltung Deiltsch -IndwcstafeikaS über¬
nommen - sstilhänger dcö Generals Hrrtzog habe » da-
aearn acsti »»

Nom . Der englische Botschafter verlangt von ^ 'oN-m
energisches Borgehen gegen d'Annunzio . Fiume muss ' » fort
b eri und d' Annunzio ausgehungert werden . Falls Italien
n cht einschreite , werde Enaland dies selbst tun.

Laudon . . Daily News " veröffentlicht ei" ? llnier - '' dvvg
mit Feldmarichall French , worin dieser erklärte , daß die
iri che Nmub 'ik unter keinen Umständen anerkannt werden
würde . Die Pläne , die Lloyd George - für eine Nea -stina der
Irschen Frage habe , gingen keinesfalls über gemäßigte
Lomerule ohne Losirennung hinaus.

Diktator Manncrbeini.
London . . Times " werden ans Delsingsors gemeldet , baß

General Mannerbeim unter der Bedingung , daß er allein die
Verantwortung für die Verteidigung F nnland ^ trägt und die
Erlaubnis erhält , im Ver - in mit Kaltlchak die kräftigsten
-Maßregeln gegen die Bolschewicki zu treffen , bereit ist. den
Oberbefehl zu übernehmen.

Rumänien beugt sich.
Elnkarrst . Der amerikantichrn Militarmssston ist eS

g -knnae » , Nnmänien znr Anerkennung der Ei 'ieniefordc»
r „ » ge„ zu bewegen . Nnmänien gibt alle in Nnaarn
^reaniricrteu " GegeusräuLe ihren Eigentümer « wicde»

t

Aus der Heimat - - fär die Heimai
WesierfteSe , den 18 September 1616

—^ Wetteraussichten für Freitag , 19 . September:
Vorwiegend wolkig, kühl, zunächst noch trocken, jedoch
Witterungsumschlag in Aussicht.

— (p) Neuer Fernsprschanschluß unter Nr , 55 Errmm,
Mühle , in Felde.

c? -Der hiesige Eemeinderat wird zu einer Sitzung
am Dienstag , den 23 . Sept ., in Henkens Gasthof hier
zusammenberufen . Tagesordnung s. betr . Anzeige.

— (vp) Die Oberpostdirektion schreibt uns : Zins¬
scheine dsr Kriegsanleihe , die a« 1. Oktober fällig
werden , können bereits am 21 . ds . Mts . bei den Post¬
anstalten ein sielöl werden.

—? I » der Nacht von Dienstag auf Mitl/voch ist
in dem Hoffmann ' schen Garten «n der Peterstraße hier
ein reichtragsnder Eierpflaumenbaum von Obstliebhabern
feiner Früchts beraubt wordsn.

—(d) Der Amtsaktuar Erich Kampf von hier ist
vom Auswärtigen Amt in Berlin in den Neichrdienst
übernommen worden . Er wird demnächst in Holland
den Posten eines Eesandschaftssekretärs bekleiden.

— (e) Den mittleren Beamten des hiesigen Amtes
sind folgende Dienstbezeichnungen beigelegt : Amtsaktuar
Haake : Obersekretär , Aktuargehilfe Franzen : Verwaltungs-
sekretür, Aktuargehilfen Dralle und Kampf : Akiuar . —
Herr Amtseinnehmer Brick hier führt fortan die Dienst¬
bezeichnung AmtsrentmetKer.

np Zu der heute morgen beim Ww . BuHr 'schen
Gasthof hier abgehobenen SLierkörung hatten sich viele
Landleute aus der Umgegend eingefunden . Es waren
15 ältere Stiere «ngemeldet , von denen einer fehlte . Alls
14 wurden angekört . Bon den 4 jüngeren Stieren
war ebenfalls einer nicht vorgeführt worden , ein anderer
wurde zurückgesetzt, die beiden übrigen dagegen angekört.

'Das Material war zufriedenstellend.
— (k) Unser Obst - und Carlenbauvercin hielt gestern

seine 4 , diesjährige Versammlung mit wichtiger Tages¬
ordnung ab . Da während der langen Kriegszeit in
vielen Gärten die Obstbäume arg vernachlässigt worden
sind, tun uns 2—3 Baumwürter not , und es sollen
durch Annonce geeignete Personen zur Meldung auf¬
gefordert werden . Ein Ausbildungskursus findet dem¬
nächst in Cloppenburg statt . Sodann wurde über Ver¬
anstaltung einer Obstaurstcllung beraten . Wenn jetzt
auch viele andere Dinge unsere Gedanken schon in An¬
spruch nehmen , so ist doch nicht zu verkennen , daß eine
Schaustellung von Obst die Sache unseres Verein « be¬
leben wird . Deshalb wählte man einen Ausschuß , be¬
stehend aus dem Vorstand und 10 Mitgliedern , welcher
zum 17. bis 10. Oktober eine Obstai :»stellung
vorberciten soll. Mit der Ausstellung soll ein Obsimarkt
verbunden werden . — Um '/z7 Uhr erhoben sich die
Mitglieder der Versammlung zur Besichtigung von Obst¬
gärten in Westerstede Den Gemeindehausgalten und
d^n des Herrn Lanje harte man diesmal gewählt.
Beide zu durchschreiten war eine Lust . Alle Bäume mit
lachenden Früchten reich besetzt. Da sieht man , was
sachgemäße Pflege tut , Regelmäßige Düngung mit
Thomasmehl und Kaimt 'mieden reichlichen Gaben von
Kalk erhalten die Bäume gesund und fruchtbar . Wo
sich dennoch ein lässiger Träger zeigt, wird er umvec-
bdelt, und mnrkwiudigerweise trägt dann nicht nur die
neue Sorte , sondern auch die verbliebenen Zweige der
alten Sorte raffen sich zu treuer Fruchtbarkeit ans.

—(h) Auf Veranlassung der Landwirtschasts «Handels¬
und Handwerkskammer ist über die wichtigsten bei der
Wirtschaftsgemeinschaft G . m. b. H. Bremen lagernden
Waren in Oldenburg ein Musterlager eingerichtet worden.
Das Musterlager befindet sich in den Lagerräumen der
Gewerblichen Zentralgenossenschaft in Oldenburg , Han¬
delshof und kann dort von Interessenten an Wochen¬
tagen in der Zei » von 8 —1 Uhr vormittags und von
3 —6 Uhr nachmittags besichtigt werden . Das Lager
enthält u , a . Proben von Messinghülsen , Kupferrohr,
Messingstangen , Kupferdraht , Sprachrohr aus Metall¬
spiralschläuchen , Messingrohr , Schlösser, Schloßhalter,
Türgriffe , Schaniere , Beschläge , Drahtstifte , Sägeblätter,
Sturmhaken und Oesen , Holzschrauben , Nieten , Mutter¬
schrauben , Picken , Spaten , Berdichtungsmaterial (Ringe
aus Gummi , Asbestpackungen , Baumwollpackungen,
Packungsgarn , Kondensator , Rohrdichtungen ), Teile von
Bordinftrumenten , Eummiplatten , Asbestmatten , Rost¬
schutzfarben (rot , dunkelgrau , hellgrau usw .) , Lichte,
Bienenwachs , Seife , Tauwerk aus Leder , Schäckel, Holz¬
hämmer , Schaufelstiele , Stahltrossen (Umfang 2,5 cm.
bis 17 cm ., Durchmesser 11 mm . bis 52 mm .) Tauwerk
geteert und ungeteert in den verschiedensten Dimensionen.

Bad Zwischenahn . Zum land - und hauswirt-
schastlichen Lehrgang an der landwirtschaftlichen Schule
haben sich bereits fast 30 junge Mädchen angemeldet.
Der Schlußtag für die Anmeldungen ist Sonntag , d. 21.
September . Die Anmeldungen zur landwirtschaftlichen
Schule müssen bis zum 28 . September erfolgt sein. An
diesem Tage findet auch di« Zusammenkunft zwecks Be¬
stellung der Lehrbücher statt , da diejenigen Schüler , die
bei fremden Leuten in Dienst stehen, an einem Sonntag
am besten abkommen können . Zum Besuch der Schule
hat sich bereits eine ganze Reihe von Kriegsteilnehmern
an gemeldet . Das Jungvolk , da « Ostern konfirmiert ist,
muß noch ein Jahr oder besser noch einige 2ahre warten
und sich in der landwirtschaftlichen P »axis umsehen.*

— (f) Augusifehn . Wie in anderen Orten befindet
sich auch hier der Turnsport in voller Blüte . Außer
den beiden bürgerlichen Vereinen , die in unserem Otte
bestehen , hat auch jetzt der Arbeiter -Turnverein,

die „Freie Turnerschaft Augustfehn und Umgegend/*
wieder neue Lebenskraft erhalten . Seine Turnstunden,
finden regelmäßig Dienstags und Freitags von ^ 9 bis
10 Uhr in Meiners Easthof in Vokel statt . Die Leitung
liegt in den Händen des Herrn Wilh . Fittjs junr ., der
sein ganzes Können und Wirken für dis gute Sache ein¬
setzt. Da dem Verein gute Kräfte zur Beifügung stehen,
wird es den jungen Leuten an Ausbildung nicht fehlen.
Auch ist eine Schülerriege gebildet worden , der jetzt be¬
reits 30 Mitglieder angehören . Ain 12. Oktober ' feiert
die „Freie Turnerschast Augustfehn und Umgegend " ihr
Sriftungsfeft , verbunden mit Schauturnen , für das schon
eifrig geübt wird . Ein Ball im Vereinslokrl , Meiners
Easthof in Bokel , wird die Feier beschließen. Die Ol¬
denburger Arbeitsrturnoereine haben ihre Mitwirkung
zugesagt . Hoffentlich findet das Fest einen guten Ver¬
lauf . „Frei Heil."

ffsj Jsddeloh 4 . (Kino .) Sonntag den 21 . ds.
Mts . gibt Herr Jonas einen Kino -Abend bei H. Kreye.
Es gelangen nur erstklassige Films , wie sie in Bremen
und Oldenburg gezeigt werden in 4 mal 4 Meter großer
Heller Aufmachung zur Vorführung , so daß sich der Besuch
wohl lohnen dürfte . _

—w Oldenburg , 17. September . Wie die „Frank¬
furter Zeitung vernimmt , ist die sogsnannre Regierung
Zoellec bereits vergangenen Sonnabend durch die alte
Regierung , an deren Spitze Hartong steht, und die vom
Willen des ganzen Lündchens getragen wird , ersetzt
worden . Die Regierung Hartong habe dis ausgewiesenen
Beamten sofort zurückberufen . Der Umschwung in Bir-
keuseld sei auf eine Unterredung von 12 Vertretern der
Bickenfelder Bevölkerung mit General Nangin zurückzu-
sühren . Der französische Oberkommandierende Habs sich
offenbar überzeugt , daß die anständige Bevölkerung so
gut wie geschlossen hinter der alten Regierung stehe und
Zoeller und Genossen nur Verachtung entgegenbringe.

— (g) Oldenburg , 17 . September . Die öffentliche
Sicherheit läßt hier zur Zeit sehr zu wünschen übrig.
Diebstähle und Einbrüche nehmen zu, besonders die
Obst - lind Gemüsediebstähls haben einen riesigen Um¬
fang angenommen . Die Gartenbesitzer sind deshalb zur
Selbsthilfe geschritten, haben in ihren Garten Fußangeln
und Selbstlader angebracht und außerdem Nachtwachen
eingerichtet Inzwischen hat die städtische Polizei den
nächtlichen Sicherheitsdienst verstärkt.

— Einem Gaunerpärchen fiel ein hiesiger Hand¬
werker zum Opfer . Letzterer lernte in einer Wirtschaft
einen Arbeiter und sein Liebchen kennen . Nach mehr-
stündizer Kneiperei begleitete der Handwerker das Mäd¬
chen nach Hause . Unterwegs wu :de er von dem Arbeiter
überfallen und im Verein mit dem Mädchen ausge-
plündert . Seine ganzen Barmittel , Uhr und Ringe,
nahm man ihm w «g.

Die Handweikskammer hat ans den 29 . Sep¬
tember eine Vollversammlung angesetzt, in der u . a . die
Neuwahlen oorgenommen werden und über Organisation
des Genossenschaftswesens im Kammerbezirk beraten
wird . Ferner soll die Lehrzeit im Maurer - und Zimmer-
Handwerk auf drei Jahre festgesetzt werden . Sowohl
die Kammermitglieder wie der Gesellenausschuß nehmen
diesmal an der Sitzung teil . —

—(oj Ut Oftsreesland . Jahrdusende het dat Moor eensain
un vertaten legen , still as bi Grafit , nix toe hören un nix. toc sehn.
Dat bittje , wat de Siedlers ovstoken, wus mehr as reis weer na.
Erst in de letzte Jahren iß man d'r so recht achte,lomen , wat für
'n Wert in d' Moor steckt. Man harr all Fehn » anleggt , Kanäle
arawen un so wat mehr , Siedlungen Waffen entstahn , un wat de
Siedlers dahn hebben , um Handel un Verkehr in de Höchde toe
brcngen , dat kann gar neck beschreeoen worr 'n. 99 Prozent van
alle Schippers waffen Fehntjes , war wurr 'n mehr Schepen baut as
in Papenbörg , een Fehn van 12 Kilometer Längde , dann up West¬
rhauderfehn , Erotefehn . De Kohle verdreo den Torf , de Dampers
de Seilschepcn , un dat leet so, as siül dat Moor wiederslapen . Over
Nacht iß dat anners worr 'n, Torf iß ee» Artikel , de ooerall begehrt
wordt , grobe Schippsladungen gähn na Baden (Mannheim un
Karlsruhe ), na Frankfurt , Hannooea un so wieder . De Kolonisten
lomen ut den Drück uu wenn se willen , laten se sück Husen bauen,
as se in de Polders neet beter stahn . De Kreis Leer will
van d' Klostermoor 87 '/» Hektar für 497,'>0 Mark lopen , um Tors
für ecgen Eebruk toe hebben un Arbeitsgelegenheit toe schaffen.
De KreisLag fall den 29. doröoer besluten . — De Gewitters , de
Eaterdag un . Sönndag so an 't Water langstruckcn , hebben aller¬
hand Malür ' anricht . In Dornum bi Norden iß Vceh dodslan , in
Norden iß dat Maschinenhus van de Sanatogcnsabrik beschädigt,
in Neermoor -Kolonie iß dat Wohnhus van den Schipper Baumann
dör de Blitz in Brand seit un bet up den Grund dalbrannt . Nett
iß d'r nix . — Up Juist rß de dartigjahrige Vadewärter Karl Onnen
bi de Bersoek, 'nen Kurgast toe rcdden , de dör Unnerströmung un
Seegang ooer de Schwette wegdrevtzn was un sück in grobe Ge¬
fahr befunn , verdrunken . De Badegast kunn rett worr 'n . Onnen
achterlett sien Frau un twe lüttje Kinner . — De Motorkutter
„Marie " , F . Berg , de sück up de Fahrt van Emden na Cuxhascn
befunn , iß up dat Watt , dichte bi de Nörderneer Fürtooru , bi dicke
Lucht fastrakt un kann neet weer ovbrocht worr 'n . De Kutter was
neet versekerl.

—w Leer , 17. September . Der heutige Markt war
stark beschickt. Bei Anwesenheit zahlreicher fr»mder Kauf¬
leute entwickelte sich ein flotter Handel und wurde ein
großer Umsatz bei hohelr Preisen erzielt . Es bedangen l
Bullen 1250 - 5000 Mk ., hochtragende Kühe 3800 - 4500
Mk .. Milchkühe 2400 - 4100 Mk ., Rinder 2700 4200
Mk ., Kälber 600 —1250 Mk ., sechs Wochen alte Ferkel
35 Mark.

Lehie Drahtnachrichten.
—,v Bern , 18 . September . Die Leitung des Aus¬

schusses der national -ägyptischen Partei teilte den Blättern
mit , daß die ägyptische Revolution von neuem eingesetzt
habe . Die blutige Unterdrückung der letzten Erhebung-
in Aegypten durch die englischen Behörden habe zn
einem Aufstand des ägytischen Volkes ohne Unterschied

i der Klassen geführt.

' Für die Redaktion verantwortlich : Karl Eilers  in Westerstede'
Druck und Verlag von Eberhard Ries  in Westerstede.



Gottesdienstliche Nachrichten.
Kirche zu Westerstede. Am 14. Sonntag

-nach Trinitatis , September 21, morgens 10 Uhr:
Gottesdienst. — Nachmittags2 Uhr Kindergottes¬
dienst. —Nachmittags3' /z Uhr Gottesdienst in der
Schule zu Ihausen.

Nächsten Sonntag , September28, nachmittags
3 Uhr Gottesdienst in der Schule zu Jührdenerfeld.

LLmtliche Bekanntmachungen.
Amt . Westerstede,  den 13. Scpt. 191Z.

Für die diesjährige Eberkörmrz im Amts¬
bezirk Westerstede sind folgende Termine crnzesetzt:
1. für die Gemeinde Upen am Montag den 29.

Septemberd I ., vormittags 10 Uhr, in Apen
bei Bremers Easihm.

L. für die Gemeinde Westerstede am Montag den
29. Septemter d. I ., nachmittags 3 Uhr, in
Westerstede bei Oetkens Easthof.

3. für die Gemeinde Edewecht am Dienstag den
30 Septemberd. I ., vormittegs S*/, Uhr, in
Edewecht bei Gehrels Gasihof.

4.  für die Gemeinde Zwischenahn am Dienstag
den 30. Septemberd. I ., nachmittags2*/. Uhr,
in Zwischenahn beim „Schützenhof".

Die Prämiierung der Eber findet statt am
Sonnabend den 4. Oktoberd. I ., vormittags 10 Uhr,
bei Jaspers Easthvf zu Fikenjolteifeld.

M - nzebrock.
Der Vorsitzende der Mietseinigungs¬

ämter des Amtsbezirks.
Westerstede,  den 13. September1919.

In der Bekanntmachung zum Schutze der Mieter
vom 23. September 1S18(ReichsgesetzblattS . 1139k
§ 14 Äbs. 2 wird bestimmt:

„Das Verfahren ist gebührenfrei. Ist nach
dem Ermessen des Einigungsamts die Anrufung
mutwillig erfolgt, so kann der Partei, die das
Emigungsamtangerusen hat, die Zahlung einer Ge¬
bühr auserlegt werden. Die Erhebung einer Ge¬
bühr kann ferner angeordnet werden, wenn die
Bedeutung der Sache für die Beteiligten es ange¬
messen erscheinen läßt. Das Einigungsamtbe¬
stimmt die Höhe der Gebühr und die Zahlungs¬
pflichtige Partei. Der Gesamtbetrag der Gebühren
darf das Dreifache der vollen Gebühr des Z 3 des
Gerichtskostengesetzesund der der Berechnung zu¬
grunde gelegte Wert des Gegenstandes den Betrag
des einjährigen Mietzinses nicht übersteigen. Das
Einigungsamtbestimmt, wer die baren Auslagen
des Verfahrens zu tragen hat."

Ferner wird in der Anordnungüber das Ver¬
fahren vor dem Mieteinigungsamt vom 23. Eeptbr.
19>8 (Reichsge ctzblattS . 1148 t) Z 14 bestimmt:

„Die Entscheidung des Einigungsamtsüber
die Gebühr und die baren Auslagen ist vollstreck¬
bar. Die Vollstreckung richtet sich nach den Vor¬
schriften über die Beitre-bung von Gernnndeabgaben.

Die Parteien haben keinen Anspruch auf Er¬
stattung ihrer Auslagen."

Von diesen Bekimmungen wird in Zukunft Ge¬
brauch gemacht werden. I . V.: Dr. Aabeling.
Amt Westerstede.

Westerstede, den 15. Septb'. 1919.
In den Gemeindn Westerstede unc, Apen sind

vom l . September 1919 ab „Meldestellen für
Arbeitsvermittlung " eingerichtet. Dü>1bn
d finden sich für Weftefftede bec H rrn Rechcnngs-
snllti Franken daselbst, für Apen bei Herrn Kaus-
nra, n Leonharbs in Augusts hn.

I . B. : Dr. Rabelino.
Der Gemeindevorstand.

Westerstede, den 3. September1916.
Sämtliche Baken und Wasserzüge der hiesigen

Gemeinde sind bis zum 20. September d. Js.
m schaufreien Stand zu setzen.

In ihrer Uuterhaltungspflicht säumig betroffene
Uferanlieger haben Geldstrafenund Ausverdingung
der nicht geleisteten Asbesten auf ihre Kosten zu ge¬
wärtigen. Lanje.
Der Eemeindevorstand.

Westerstede,  den 15. September 1919.
Es wird darauf hingewiesen, daß die An- und

Abmeldungen aus der Lebensmittelversorgung nicht
mehr bei den Bezirksoorstehern, sondern auf dem
Gemeindebüro zu erfolgen haben.

Bei Abmeldungenfind sämtliche Lebensmittel-
vp. Karten vorzulegen. Lanje.

Wm «.«!« WM
sowie

sofort lieferbar.

VllteiÄeüe. t. füllis»

Di Mitglieder des Eemeinderats w rden
a f Dienstag , 23 . September d. I .» nachm.
3 Uhr, nach Henken Gasthof in Westerstede zu¬
sammenberufen.

Tagesordnung:
1. Volks schulangelegenhesten,
2. Vürgerschulangelegenh»iien,-
3 Gesuche um Baukostenzuschüsse,
4. Gesuche um Wcgerdestleisen,
5. Sonstige Gesuche,

. 6. Verschiedenes.
Westerstede,  den 15. September 1919.

Der Gemeindevorsteher : Lanje.

Am Sonntag de « 21 . Scpt . , nachm. 3 Uhr , findet
in Henken'  Easthause eine Versammlung : der Eltern
sämtlicher Dolksschüler statt zwecks Besprechung über die
ungeteilte Schulzeit . Meyer.

Mobiliar-Verkauf
im Eefangenlager Langenmoor

(am Hurtte-Ems-Kcmal dem Edewechts dämm, ca. 1
Siunde vom Bohnhof Edewecht)

am Sonnabend den 27. September 191S,
vormittags 114/z Uhr anssngcnd, sollen

1) einige tausend Meter Siach ldraht mit
Pfählen, 2) ca. 20 Orfen, 3) ca. 30 ganzrunde
Ofenschi me, 4) Roststäbe für g oßen Köchen-
ofen, 5) große blecherneW>sstrtonnrn, 6) ein
R ft der elektrischen Lichtanlage, s) Verschiedenes

meistbietend verlaust werden.
Oldenburg,  den 17. September191S.

Verwaltung des Landeskulturfonds,
gez. 8 laß.

ndwirte.
welche Vieh in WinterfuLLer nach Braun¬
schweig zu geben beabsichtigen, wollen dieses um¬
gehend bei mir anmelden.

Vertrag liegt zur E nsicht bei mir au«.

Wir sind wieder Käufer für

L
und sehen Angeboten sofort entgegen.

O1ä«vlriri'§ . 8 . Ls .!!1ir ^
Fernsprecher 70._

6o.

kilmM
Anmeldungen von

Wmier-
karioffeln
nehme täglich entgegen . Ich
mache darauf aufmerksam,
daß sämtliche Kartoffeln»
soweit dieselben nicht für
die eigene Wirtschaft frei
gegeben , beschlagnahmt
und abzuliefern sind. Bei
der Anmeldung bitte ich stets
die Sorte anzügeben . Kranke
(flammige und wurmstichige)
Kartoffeln nehme ich gesondert
ab und ist dieses bei der An¬
meldung anzugeben.

DLedr. Meyer.
J t der Auktion in

Eggeloge am
Sonnabend

den 20. September
kommen noch1«Wlmchmü
mit zum Ve kauf.

Z. Athing , Rechst.
Auf gute Landhypotheken

habe auf sofort , 1. Dktober
oder 1. November ds . Js .,
gegen 4 Proz . Zinsen zu be¬
legen :

5VVVV Mk . , 2mal 30VVV
Ml ., 20 » 0 » Mk .» 18V00
Mk . , 7VÜV « k. und
5V00 Mk.

Z . H . - iurichs,
Auktionator u. Rechstllr.

Zu verkaufen  ein ein¬
farbiges braunesAMI».

R. von der Lage»
Süd -Edewecht.

Suche 70 Stück gute 6 bis
8 Wochen alte

Ferkel
zu kaufen, wofür jetzt oder
nächsten Frühjahr E/«

^11
liefern kann.

Friedr . Achtormann.
Habe mehrere

zu verkaufen.
H. Albrechts , Apen-
« -«laufen jE --.
Wolfshund , der auf den Na¬
men „Wolf " hört.
Ioh .Buschmann, Rostrup
ikÄ. st verleihen an
iUS- G L LI . sichere Leute
monatl .Rückzahl . H . Llame
L vo., Hamburg S,

Junges

WittS » W.
das sich im Kochen noch weiter
ausbilden will , wird als
Stütze in besserem Hause ge¬
sucht. Mädchen vorhanden.
Frau Dr . Trappe , Rats¬
apotheke , Wilhelmshaven.

Gefunden 1 Portemonnaie
m. Inhalt . Heinr . Deeken

(Einmaliger Termin.)
Viehhändler Georg

Meyer Hierselbst läßt
Sonnabend

den 20. Septbr .,
nachm. 5 Uhr,

in B. Mc-yer's Easthause
hier selbst, von seinem bei
Firkens Hause an der
Fikensolter Chaussee be-
legenen

MW
einen mit Obstbäumen be¬
standenen Teil zur Größe
von 5—6 Sch.-S.
vorzüglicher Bau¬
platz im ganzen oder
auch geteilt, mit Antritt auf
Herbst d. I . einmalig
öffentlich zum Verkauf
aufsetzen.

In diesem Termin er¬
folgt bei irgend hinläng¬
lichem Gebot sofort der
Zuschlag, ein weiterer Ter¬
min ist nicht beabsichtigt.

Westerstede.
6 Look , Aukt.

-VMM.
Landwirt Joh . Oeltjen

in Hollwege ieabsichngt
von seinen Immobilien
mit Antritt nach Verein¬
barung zu verkaufen:

1. den zu Hollwegerfeld
bei Hokbiefiesken's Hause
an der Chaussee belezencn,
allerbesten

Kamp,
groß 3,8351 Hektar, 38
Scheffelsaat,

2. das daselbst nahe
bei Jhorü, bei Schnittker's
Hause, belegenc

M - II.

MWM«
groß 2,0964 sta — 25
Sch.-S . —, sowie 60 nr
— 1?/i Tagewerk—

auch als Weide geeignet.
Der zu1 genannte Kamp

eignet sich vorzüglich zu
einer Anbaustelle: auf
Wunsch kann Wiesenland
hierzu mitverkauft werden.

Termin zum öffentlichen
Verkauf steht an auf

Mittwoch
den 24 . Sept .,

nachm. 6 /̂z Ähr,
in Oltmanns Wirtshause
zu Hollwege.
Westerstede.

6 . Look , Aukt.

I -MM.
Apen.  Zweiter und

letzter Termin zürn Verkauf
res oem -k-äckerioeifier Jo¬
hann Ripkeni August¬
fehn gehörenden, vonLey
angekauflen

zur Größe von5 Irn 18 ar
84 qrs, ist anberaumt auf

Dienstag
den 23.Septbr .,

nachm. 4 Uhr,
in Willems  Easthause
in Bugujjfehn.

Liebhaber werden ein¬
geladen.

Fsnssen , Luktisnator.

U-L-'-Lä

sowie
«>

Flanell,
Parchend u.

Baumwollstoffe
in extra schweren Qualitäten
sind wieder eingetroffen und
gibt zu billigsten Preisen ab

'W ' SK ^ ST 'LvI '.

Os,rvsu »-

Pumpen,
Boden -, Saug - « . Druck¬
pumpen in allen Größen
auf Lager.

LüvLivF.

IIMI
Wir sind bereit , gegen

Riib -Oel

MMOckk.
dem schw. Ammoniak gleich¬
wertig , abzugeben und bitten
um Angebot.

G. Geräss,
Inh . ILezxsr L vls -usseu.

Lstsl.

MWNUM.
Unbefugten wird die Aus¬

übung der Jagd hiermit ver¬
boten , da dieselbe auf mehrere
Jahre verpachtet ist.
H . Reil , Jagdbevollmächt.

Granat,
täglich frisch, solange ergiebi¬
ger Fang.

F. Hannemann»
Augustfehn.

Sehr starke große Draht-

Stück 4.75 Mark.

ZLs.nk1i3.iis Lillsr s,
^6Lter1oz7.

Ein . Posten leichte schmale

Sensen
bester Qualität , per Stück
10 Mark , empfiehlt

I . Bücking.

MU
in Trommeln a 100 Kilogr.

bietet an
Usiartvd Herlrsov,

Olüeudurx . Fernr . 1156.

— aus verzinktem Draht —
empfiehlt

>1. LLokiLA.

Das Betreten meines Bie¬
nenstandes ist mit Lebens¬
gefahr verbunden.

Gastwirt Earl Pontow,
Augustfehn.

bciMikkW,
ZclMleMes

wieder vorrätig.
ILe Ls .iLors.iri».

Neu wieder eingetroffen:

aus Baumwolle
in verschiedenen Größen , sowieWesAmW

für Tischdecken.

oLSiLLLSÄ USV ZLrsUIL,

Neu! Verblüffend!
Die wahrsagende Hand gibt

Damen und Herren Auskunft
über Zukunft , Liebe , Schleich¬
handel usw. — Gegen 45 Pf.
in Briefmarkenzu bezieh , vom
Berfandtzans Wilhelms¬
haven , Wilhelmshaven 8,

Postlagerkakte 41.

Ein Waggon

(Patentsalz)
trifft in den nächsten Tagen
ein. Bestellungen erbittet

Iks Ls .irnrs.rrrr.

ch Me Mk«
mein « in den hartnäckigsten
Fällen beftbewährten Spezial-
Mittel . « ollk. unschädlich!
mit <Sar « « ti »schri « , wenn
alle » nicht geholfen , machen
Sie noch ei», versuch , auch Sie
werden mir stets dankbar sein.
Dirkr . v «rj . K . Masuhr,

Altonaerstr . LOa.

stark und haltbar,

Lssr 4 .86 IAL .,
empfiehlt

MWWW MM
Kaufe jeden Posten

zu erhöhten Preisen.
Bitte um Angebote . Größere

Posten werden abgeholt.

Geflügelhandlung,

2iv !svkerrÄ .LlrL>
—: Georg -Straße.

Wr-ö.A!Ws-
WArsüslk.

Am Sonnabend den 20. d. M .,
abends 8 Uhr:

Versammlung
in Hobbiejanßens Easchof.

1) Beratung über Verände¬
rung der Schulzeit und Ab¬
stimmungdarüber durch dieEltern.

2) Eenoffensch.Fragen betr.
Alle Dorfeinwohner werden

gebeten, zu erscheinen.
Der Vorstand.

Am Sonntag den 5. Oktober

Revanche-
Weii - Kampf

zwischen den Klootschießer¬
vereinen Burgfeldeu. Lange¬brügge.

Anfang 4 Uhr nachm ..
Nach dem Werfen

MÄWll
Hierzu ladet frdl. ein

Klootschiesierverein
Langebrügge.

E. Keilers.



»F>tz

^ . S. 6 kMl. 8 L 8 M haben die
N

OI -D ^ WTILQ - 1. S. ausgestellt.

L « -M
Volleingrzahltes Aktren-Kapital MS. 4 »00 OSO,- Reserven Mk. 2300 600,—

mit Filialen

in Berne, Brake, Cloppenburg, Delmenhorst, Elsfleth, Jever, Lohne, Nordenham,
Ovelgönne, Giollhamm, Barel, Westerstede und Wilhelmshaven.

WouLLts-DsdersioLt xsr I. KepLsrnbsr L9LS.
?LS3lVLLLitva . Mark

Kassenstand . 800183,15
Kominunal -Darlchen und Hypotheken . . 3 379 810,34
Darlehen gegen Unterpfand . . . 2 00t 387,43
Darlehen gegen börsengängige Wertpapiere 15 014 640,95

(fast ausschließlich mündelsichere Papiere)
Wechsel . 105 092 207,16
Konto -Korrent -Debitoren . . . . 32577019,36
Wertpapiere . . . . . . . 4390849,69

(fast ausschließl . Reichs - u. Staatsanleihen)
Verschiedene Debitoren . . . . 1390 11b,21
Bankgebäude . . 670 000,—

165 920 213,29

Mtien -Kapital .
Reservefonds
Beamten -Pensions -Fonds
Einlagen .

(Davon stehen ca . 91"/° auf ganz¬
halbjährige Kündigung .)

Scheck-Konto.
Konto -Korrent -Kreditoren
Verschiedene Kreditoren

und

Mark
4l )00 000,—
2 300 000 —

693 733,98
100911860,19

12 707 580,46
40 541 425,71

4 765 612,95

165 920 213,29

Die Dirskü'on.
4Hsxsrs . LLurLiSN.

für Arbeitshosen , sehr 8
solide Ware , A

Meter 12 Mark . A

Echt blauerß
bwl. GLoff ^

zu Drbeitsanziigen und ^
Hosen, oZ

Meter 16 .5V Mk . A

MWSM^
Westerstede. Z

für Herren und Knaben,

HI« Atz-MM
in großer Auswahl.

<Za .rL TLst ;S8.
Das schöne

»W - UM
traf soeben wieder ein.

Heinr . Deelen.

-4-
alle Sorten
wieder vorrätig.

n . MELLa -iL;
Ecke Post - u. Peterstr.

An dem Kursus in modernen
Tänzen können noch Damen
und Herren daran teilnehmen.
Nächste Stunde am Freitag,
18. Scpt ., 8 Uhr, im Saale
des Herrn Hcnken-Westerstede

Geschwister Bendix,
Töchter des Königlichen
Universitätstanzlehrers.

Anmeldungen werden daselbst
angenommen.

- II.

Der Verein wünscht 2 bis 3

anzustellen . Wer an dem
demnächstigen Kursus , der
voraussichtlich 8 Tage dauert,
teilnehmen will , wolle sich
bis zum 25. d. M . bei den
Vorstandsmitgliedern Böhlje
oder Oeltjenbruns melden.
Daselbst ist Näheres zu er-

Der Vorstand.fahren.

Zwischenahn er
Kriegerverein.

Am Sonntag d. 21 . Scptbr .,
nachm. 4 Uhr,

Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1. Bericht¬
erstattung seitens der Ver¬
treter betr . Benrctcrtag , 2.
Aufnahme neuer Mitglieder,
3. Verschiedenes.

Zahlreiche Beteiligung ist
erwünscht . Der Vorstand.

MAMMA
Am Sonntag d. 21 . d. Mts .,

nachm. 5 Uhr,

Versammlung
in Millers Easthof.

Tagesordnung : I . Aufnahme
von Hinterbliebenen (Krieger¬
witwen ), 2. Hebung der Bei¬
träge , 3. Verschiedenes , dar¬
unter verschiedene , wichtige
Besprechungen stattfinden.

Bis dahin ist das Erschei¬
nen sämtlicher Mitglieder er¬
wünscht . Der Vorstand.

A . PSIL.

Am Sonntag den 21. Sept . :

KlMS- MS
«MMWII.

Anfang 2.30 Uhr nachm.
Uniform anziehcn.

Der Schießmeister.

bei Gastwirt H. Kreqe:

RUWM-
Vorstellung

Sonntag den 21. Sept.
4 mal 4 Meter große lebende
Bilder , nicht zu verwechseln
- -- mit kleinen Reisekinos . —

Der Auserwählie.
Großes Liebes -Lustspiel.

Oie Spitzenklöpplerin
Herrlicher holländ . Film.

Könige der Wälder.
Wild -West -Drama.

Musik! Musik! Musik!
Anfang nachm . 4 Uhr für
Kinder , 1. Platz 75 Pfg .,

2. Platz 50 Pfg.
Abends 8 ' /, Uhr f. Erwachsene
1 Platz 2 Mk ., 2. Platz 1.50.

Höflichst ladet ein
A. Zonas , Direktor;

Bremen.

klMs-MM in reis!.
Der Pferdehändler Hermann Vosz aus Röst¬

lingen (Krcls Nachf.i tagt am

MW bk» tS. WMkkb. 8S..
»»rmittags 10 Uhr auf ,

bei Johann Eoen ' s Easthause hieis . :

15 bis 2S beste

Pferde
als : schwere Dänen » Belgier , Holsteiner,

grotze und kleine Russen und hiesige
unter voller Garantie öffentlich gegen bar und auf
Zahlungsfrist verkaufen , wozu Kauftiehtzaber hierdurch
»inlade.

Bemerkt wird noch , daß auch Pferde in Tausch
genommen werden.

E . Z. Menke» Aukt., Zetel.
Zu verkaufen eine

M IM!FWtS.
Rudolph , Halstrup.

Zu verkaufen 1 sehr gutes

Jagdgewehr.
Näheres bei

H. Hanenkamp.

Zahle höchste Preise.

Carl Oerne-de,
Westerstede.

Edewecht
IM-I.el!s-Iii5titst

Vesokwlster Doucklx , Töchter und
Söhne des Kgl . Universitätstanzlehrers

imSaale des Herrn E . Miigge -Edewecht.

Den geehrten Bewohnern von Ede¬
wecht und Umgegend zur gefl . Kenntnis,
daß wir nach genügender Beteiligung in
Kürze bessere Kurse für Ltuckor uuck
Urwaobseuo in der Tanz - u . Anstands¬
lehre eröffnen werden . Auf dem Lehrplan
gelangen auch die modernen Tänze , wie
Fox -Trot , Hiaratha , Tangowalzer,
Boston «sw.

Gefl . Anmeldungen nimmt Herr
Mügge bis zum 26. Sept . entgegen.

4-T
Sonntag de« 21. Sept .»

nachm. 3 Uhr:

Versammlung
in Carstens Wirtschaft in
Nordloh.

Tagesordnung:
1. Verteilung d. Zeitschriften.
2. Abonnenten -Annahme.
3. Aufm neuer Mitglieder.
4. Verschiedenes.

Der Vorstand.

ZZZ -lsAZSL.
Sonntag den 21. Septbr.

Ball.
Eintritt 1.50. wofür fr . Tanz.

Es ladet freundl . ein
Fr. Schwengels.

Turn - Verein
Linswege.

Am Sonntag den 28. d. M .,

SsM
in Neemanns Gasthof.

Anfang 5 Uhr.
Es laden freundlichst ein

der Vorstand,
F. Neemann.

Eksm.
ountag d. 2l . Septbr .,

8 E
Anfang 7 Uhr.

Es ladet freundl . ei»
O . LlerriLsN.

VZ!mr !W §.
Am Sonntag den 19. Okt.

Ball.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Ioh . Oltmer.

Statt Karten!

MarLha Krerichs
Johann Roben

Verlobte.

Osterscheps, Dänikhorst,
September 1919.

Helene Asten
Gerhard Roben

Berlobte.

Osterscheps , Septbr . 1919.

Statt Karten!

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

TM We«
j . Zt . Aschhauserfeld,

z. Zt . Hassel,
September 1919.

MAIM kr M I!Ä MMU
Zu kaufen gesucht größere Mengen grüne und gelbe

Erbsen , weiße Bohnen u. Feldbohnen . Preisangebot.
Wehnen , Post Bloh, den 16. 9. 19. Rrüminsr.

Wer kann uns noch

Mkidm . §. 1 WM i ks.
liefern.

Fernsprecher 70.

Setze Merl
bis Nr . 85,

neben diversen anderen guten Lederschuhwarcn sind
eingetroffen.

MM» ><»

Am Erntesesttags

m Cordrrras Saal

in nur guten Stoffen u. erstklassigen
Formen . — Besonders empfohlen.

mit doppelter Nückenschnürung.
:: Tadelloser Sitz . ::
Beliebte Spezialität.

In allen Weiten vorrätig.

Sonntag den 21. Septbr.
O

^ Anfang 5 Uhr . — MilitLrmusik.
^ Es landet freundlichst ein

T ' ritL Lo ! ii ^ e » § s1s.

KMWMWDM^

Zwischeuahn, 17. September 1919.

Am Dienstag den 16., abends 10 Uhr , starb
unser lieber Vater , der

Maurermeister

Kurt Schärf
in feinem 46. Lebensjahre.

Im Namen sämtlicher Angehörigen
die trauernden Kinder

Paul und Klara.

Beerdigung am Sonnabend den 20. d. M --
nachm . 5 Uhr . Vorher Trauerandacht im Hause.
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(Fernsprecher Nr . S.)
erscheint täglichmit Ausnahme des Tages nach Sonn- und Feiertagen.

Preis fürs Vierteljahr durch die Post frei ins Haus bezogen-t,02 Mark, zum Abholen von der Post 3,60 Mark. Alle Postanstalten und Landbriefträger nehmen Bestellungenentgegen. AnzeigengebührfLr
die einspaltigeKleinzeile(oder deren Raum) für Auftraggeber aus dem Freistaat Oldenburg 30 Pfg ., für außerhalb des Freistaats wohnende35 Pfg . Reklamenkosten1 Mark die Zeile.

Anzelgen -Annahmo bis 9 Uhr vormittags am jeweiligen DruStage ; größere Anzeigenwerden am Tuge vorher erbeten.
Für die Rückgabe unverlangt eingcsandterSchriftstücke wird keine Verbindlichkeitübernommen. — Jedes Anrechtauf Rabatt geht verloren, wenn Anzeigen-Gcbührendurch gerichtliche Mitwirkung eingezogei?

werden müssen. — Platzvorschriftenbei Aufgabe der Anzeigenwerden nach Möglichkeitberücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen. ^

Nr. 220 We lersteöe, Sonnabend den 20. September 1919. 69. Jahrgang.

Was geht kn Pommern vor?
Ein viel zitiertes Wort , das der ehemalige sozialistisch«

Abgeordnete Sabor im Reichstag vor Verlegenheit stocken l>
und stotternd prägte , kann heute wiederholt werden : „E 4
geht etwas vor , man weiß nur nicht was / In der Pres <
der Rechten und Linken findet man kurze Andeutungeg
über politische Vorgänge im schönen Pommernlande , dir
etwas alarmierend klingen. Der Vorwärts berichte!
geheimnisvoll , daß die Lage in Pommern sich verschärfe.
.Aus der Weigerung gewisser Grundbeiitzerkreise, die An¬
ordnungen des Landwirtsckia' tsministeis über die Tarif¬
verträge einzuhalten , tonnen möglicherweise Komplikationen
entstehen/

Ein wenig Licht in die*? Andeutungen bringt ein«
Znschriit , die uns gestern aus dem preußischen Laudwirt-
schaitsmiiusterium zuging . Dos Organ des Bundes der
Landwirte batte dem Landwirtscha ' tsminister ein gesetz¬
widriges Vorgehen vorgeworfen , weil er widerrechtlich
die Anstellung und Einlassung aller wichtigen Beamten¬
gruppen der Landwirtschaltskammern von seiner Genehmi¬
gung abhängig mache. Hierauf erwiderte das Mini¬
sterium:

.Wenn auch das KammergeNß vom 30 6. 1894 eine der¬
artige Befugnis der Minisleriaunstanz nicht vorsieht, io ist sie
unter den veränderten Verhältnissen ohne weiteres darauf zu
stützen, daß die Genast ' - und Ansleltnngsverhältniffe der
Landivirtschaftskninineibeamten sehr ungleich geregelt waren.
>n das- es ans Belangen der Erhaltung einer l erufsficudiaen
Beamten chast geboten erst' ien. auf eure möglichst emheitiiche
Gestellung h'n-" mirten Trotz der drückende» Lage, in der
sich ein gramer Teil der Beamten de and. ist doch ein lehr be¬
deutender Aw -ii am E'vvaiblüben der Landwirtschaft in den
letzten Jahrzehnten ans die Tätigkeit der Kammerbcamten,
Tiernicktinspckloren.Sacit -nchtiistveklvrt'N.W.nterschrudirestoren
und Wander 'e. rer zurück-iisi'bren. Dagegen Halle der Staat
z. B . im niederen flackuckuckwesen. obwohl er zu den llnter-
baltnngskosten d n ver' ä tni mäßi i gröst'en Ante l beitrug,
kernrn Einfluß ans die Anstellung, Kündigung und Besoldung
der Beamten Dam kommt, daß »i der letz en Zeit Ent¬
lassungen von Kammerbeamten vargeiommen waren, für die
snchlicde Gründe nicht varlagen und die von den Betroffenen
als volitrtcke Maßregelungen empfunden werden mußten. Wie
die Förderung der Landwirt chaft aber beute nicht mehr die
Sache eines einzelnen Berufes , sondern des ganzen Volkes
ist. war es notwendig, in dieser Hu sicht gründlichen Wandel
zu ichasten. was durch das Vorgehen drs Landwirticbaftr-
m!nisters znm mindesten plastisch erzielt ist Von Gesttz-
wtdrigkeit k"irn da, wo moralilchwrallische Gründe sprachen,
nicht wohl die Rede sein!"

Noch tiefer liegt der Gegensatz zwischen der Regierung
und den führenden Kreisen der Landwirtschaft in der
Frage der Neu- und Umbe etzung einzelner Regierrmgk-
ämter , besonders der Landratsämter . Hierzu äußert sich
em rechtsstehendes Blatt:

.Um ein Gegengewicht gegen die Proletarisierung der
Verwaltungsbehörden zu schaffen, haben sich Landwirte und
auch tonst vaterländiich gesinnte Kreise zur «Selbsthilfe ent¬
schlossen, indem sie ihrerseits für die politische Oraanisatian
Verwaltringsbeamte anstellcn. die die Landräte alten Schlages
ku erleben geeignet erscheinen. Die neuzeitlichen Genossen-
Lanüicite werden dadurch in ihrer Tätigkeil erheblich ent¬
lastet, was ihnen uin !o erwünschter erscheinen wird, weil sie
nach ihrer und auch der Regierung Auffassung als Landräte
in weitaus erster Linie die Stellung als sozialdemokratische
Var e agitatoren ausfüllen niüff n Daß diele ichanrlose Miß¬
wirtschaft. dir jetzt bei der Besetzung höherer und höchster
Verwaltungsposten betrieben wird, in naher Zeit zum Zu¬
sammenbruch des neuen Vermaltungssystems führen muß,
unterliegt nicht dem mindesten Zweifel/

Hier finden die Regierungsgegner Hilfe und Zu¬
stimmung in Kreisen, die gewöhnlich mit ihnen nicht an
einem Strange zu ziehen pflegen : in der demokratischen
Partei . Eines der führenden Blätter dieser Partei wendet
sich sanft mahnend an die Regierung , bei der Neubesetzung
von einflußreichen Ämtern zweckmäßiger zu verfahren.
Ernennungen von Partei - und Gewerkschaftssekretären zu
Landrälen , Polnei -, Regierungs - und Oberpräsidenten
leien jetzt an der Tagesordnung . Und nun fährt daS
Blatt fort:

Bei aller Nackficht, die man der Übergangszeit znbilligen
wird, muß man sich iragen, ob dieses Sichhinwegsetzen über
jachmännilcheVorkenntnisse auf die Dauer haltbar ist. Wir
weni stens teilen die vom Reichskanzler Bauer in seiner
programmatischen Rede vor der Nationalversammlung ver-
iretene Ansicht, daß politische Gesinnungstüchtigkeit für einen
höheren Amtsposten nicht genügt, am allerwenigsten in einem
wirtschaftlich und verwaltungstechnisch so komplizierten Ge¬
ll lde. zu dem das zwanzigsteJahrhundert den Staat gemacht
bat. Hier kann von einer berufsmäßigen Ausbildung —
neler und großzügiger allerdings als bisher — nicht abgesehen
werden.

Man siebt, daß beide Wege zu dem gleichen Ziele
Olsten , der Weg von rechts wie der Weg von links des
Vü gertums . Beide Richtungen fordern , daß es anders
n erde in der Besetzung von Beamtenstellen . Dann wird
s st w ' r boffen es, auch die politische Lage in Pommern
tollen und — bessern.

Außerordentlich ernste Lage . ,
Von offiziöser Seite verlautet : In Pommern haben

nch gewisse Grundbesitzerkreise geweigert , die Anordnungen
des Landwirtichaftsministers über die Tarifverträge em-
»uhalten. Wie wir hierzu von zuständiger Stelle er-
wahren, verschärft sich der Widerstand von Stunde zu
Stunde . Die Laae wird in Berlin als außerordentuch

erust angesehen. Der Drohung der Landwirte gegenüber,
die Lieferungen von Getreide einzustellen, wird amtlich
nochmals darauf hingewiesen, daß natürlich die Gefährdung
un' erer Voiksernährnng unter keinen Umständen zugelassen
und mit a . en zur Veruigung stehenden Mitteln bekämpft
werden würde . Es sind auch diesmal wieder dieselben
pommerichen Krei e, in denen seinerzeit der Landacbeiter-
ausstaud a sgevrocheu war.

is SAK'iäröewsgung im Baliitum.
Enthüllungen des Vorwärts.

Ein ans dem Baltikum zurückgekehrter Genosse be¬
richtet dem Vorwärts , daß die' dortige „Mckitärbewegung"
trotz des von der Regierung beabsichtigten Abbaues rapide
nnwächst. „Vis zum 10. September trafen täglich aus
Deutschland zahlreiche Offiziere und Manwchacken ein, dis
in die Formationen eingereiht werden . Die Leute werden
in Deutschland geworben und von zahlreichen Agenten,
die fast durchweg Ossiziersuniformen tragen , mit ge¬
fälschten Urlaubs cheinen vergehen. Die e Werber haben
unausgefüllte Urlaubsscheine bei sich, die sie nach Bedarf
auslertigen , um den Geworbenen e ne Ausreise nach Kur¬
land zu ermöglichen. Wenn dies Pseudomtauber in den
Gren '-orten augebaiten werden , finden sich kundige Führer,
tue sie zu Fug über die Grenze geleiten. Der betreffende
Genosse wurde selbst m-t 50 Mann in Tilsit angehalten.
Von einem sich dort anshaltenden Oifiner ei hielten sie
Jnstiultckn und erneu Führer , der sie aus dem Lager über
die G enze ichaffle. Die Grenzposten kummeiten sich nicht
um sie und waren anscheinend „gut instrcke / . In Kur¬
land sind selbst die tieinsten Orte ungemein stark mit
Truppen belegt. Unser Gewährsmann behauptet , daß
während des Krieges dort - nutzt zahlreichere Ein-
auartieriwgen gelegen hätten als jetzt. Das Städtchen
Bausre sei mit Soldaten überfüllt . Aus der Tendenz der
Rnsiin 'gen macke mau dort lein Gehe nnnis mehr. Ist
der dortigen Schrerbslubs beim Stabe des Kapitäns
Slöwer von der 2. Jmairteriedrigade der Baltischen Land¬
wehr prangen große Plakate , die besagen, daß man
kämpfe lur das Kaiserreich gegen die Demokratie und
wolle lieber sterben als ehrlos sein. Der Adintant dieses
Kapitäns äußerte nnverbli mt, daß mau bald NoSke mit
seinen Soldaten niedermmpien werde . Ties sei leicht, da
man genug Freunde bei den Noe-ketruppen habe. Man
werde die verdammte demokratische Regierung mit all
ihren Inden versagen und für die nötigen Pogrome sorgen.
Das Kai erreich werde dann wieder anfgericktet , und dann
kolle» die Sozialdemokraten reden , wie die Deutschen
Ordnung macken. Daß man beabsichtigt, im gegebenen
Moment gegen die deutsche Regierung zu Felde zu ziehen,
p eilen — so behauptet unser Gewährsmann — in Bauske
und Mitau die Spatzen von den Dächern . Um nicht vor¬
zeitig offen Farbe bekennen zu müssen, löse man einzelne
Formationen zum Schein auf. In Wahrheit übersichre
Man diese aber mit ihrem gesamten Bestand an Mannschaft
und Material zur Koltichak-Ärmee/

politische Rundschau.
Deutsches Reich.

» Rcirhsregierung und Pressefreiheit . Von zuständiger
Seite wird erklärt , daß das Kabinett im Begriff ist, sich
Mit der Art und Weise der Anordnung von Zeitungs¬
verboten zu beschäftigen, die selbstverständlich nur dann
in Frage kommen, wenn sie aus Gründen der öffentlichen
Sicherheit unbedingt geboten erscheinen. Die Reichsregie-
rnng beabsichtigt, dem Interesse der Zeitungen Rechnung
zu tragen , indem sie stck wegen der Regelung der Frage
mit den berufenen Presseoertretungen ins Benehmen
setzen will.

» Erneute Angriffsgelüste der Polen . Ans ver¬
schiedenen Grenzorten , insbesondere aus Petrowitz , laufen
Nachrichten ' ein, nach denen in den nächsten Tagen mit
neuen volnischen Angriffen zu rechnen ist. Zwischen
Petrowitz und Freistadt sind erhebliche polnische Ver¬
stärkungen im Nnrollen . Die im Schloß Groß Gorschütz
zurückgebliebenen Mitglieder der Eutentekommission be¬
suchen täglich die Grenzorte und informieren sich ein-
oehend über die Verhältnisse der Bevölkerung und ihre
Haltung gegenüber den Grenzzwischenfällen . Auch richten
sie ihr Augenmerk darauf , ob diese Grenzzwisckenfälle mit
iroendwelchen spartalistischen Umtrieben in Verbindung
sieben.

-I- Wieder ein Ententcnltimatum . Wie aus Paris
verlautet , wurde Marschall Fock beauftragt , an Deutsch-
and eine Note mit Ultimatumscharakter zu senden, durch

die es aufgefordert werden soll, die nötigen Maßnahmen
gegen die deutschen Truppen in Litauen zu treffen, für die
es verantwortlich gemacht wird , und die es unverzüglich
turücknehmen müsse.

Frankreich.
x Tie Entente räumt Rußland. Der Oberste Rat

bat im Pariser Kriegsministerium in Anwesenheit von
Elemencean, Lloyd George , Polk , Tittoni , Foch und
a ckeren einstimmig beschlossen. Rußland zu räumen und
es der russischen Regierung zu überlassen, ihre Angelegen¬
heiten selbst zu regeln , doch so, daß dabei die Interessen
her Nachbarbevölkerung berücksichtigtwerden . DieBoljche-
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s-nnen baden versprochen, alle schuldoerschrLibmigen Rn 'g-
Milos zu erfüllen.

Großbritannien."
X LoslösungSbestrebungen in Südafrika . Seit dem

Wichiuß des Waffenstillstandes macht sich eine weitver-
bieitete Strömung unter den südafrikanischenNationalisten
bemerkbar, eine Loslö ung von England zu versuchen.
Lei der kürzlicben Übernahme Deutsch-Südwestarikas
jauch die südafr -tanische Union richtete Smuts die direkte
Frage an den General Hertzog, den Führer der nationalen
kirnte ', ob die Partei daraus fsinarbeiten wolle , die Ver¬
siodüng mit rsngstgnd abzubrechen. Hertzog erklärte
)a an ' , die Ent 'cheidung darüver stehe nur dem Kongreß
pi. Nar eine Re - ol-'tion sei imstande, das Verhältnis
jwischen Südall '..a und England zu än . ern.

Osten.
X Polni ' cher S cg über die Bolschewisten . Im

Zemrum ihrer Front gegen die Dolickewisten haben die
Polen offenbar einen entscheidenden Sieg drwongetrciqen.
der ihnen die große Straß ? nach Moskau öffnet. Nachdem
der Qberaang über die Veresina bei Voryckw erzwungen
war , nahm die Infanterie die Stadt durch Sturm,
während die Kavallerie , aas die Hinteren Vsrb 'ndiwgen
des Teindes in der Richtung Orza beordert , den Feckd
von der großen St -ase abdrä : gte. Die Rote Armee floh
in größter Verw ' rriwg und ist, nachdem sie alles Material
verloren bat . nick! mehr imstande, die Straße nach Mo °kru
zu verteidigen . Ta ? nnm -tellmre Ziel der Polen ist der
Lauf des D 'siepr und die Besetzung der nüchtcken Eisen¬
bahnlinie . die fick am reckten Ufer des Fluffes entla -?g-
z-ebt. GMnat diele Beweanna , so mnß sich die Rots
Armee ans dem ganzen Abschnitt ' znrückzkehen.

RUmKNd.
X -" ? b" -iel' vte a » Litauen und ^ i "nland . D ' e

lstau ' cke und die finnische Regierung haben von ' er
Sowjet , egie-mng e>n Friedensangebot bekommen. Tickst-
Uckeiin betont , daß die Räterepublik keine aggresiven
Absichten in being auf die Nandstaaten habe. Er be-
stä ' igt , daß die Fr -edensoerbandlungen mit der estnischen
Regieru ng schon begonnen haben. Die Nachrichten von
den Friedensanaeboten an die Nandstaaten werden jetzt
immer mehr dahin gedeutet, daß die Sowjetrepublik n r
für eine kritische Zeit , die der Winter für sie sein wü -.de^
sich eine Erleichterung schaffen will.

x Die Eroberung von Odessa . Die russische Tele¬
graphen ageutnr erhält über Konitant ' uovel einen Bei- : t
über dis Einnahme von Odessa, demzufolge Rcckowjki uer -.
der Räumung der Stadt ein furchtbares Blutbad anrionea
ließ. Mebrere hrudert Personen wurden erichos'en. A e
We tgegeustäicke, Silber . Gold ruck Juwelen sowie d e
Beitän -e der L cmken ließ Na owski von Odessa nach K em,
briuaen . In den letzten Tagen der Belagerung wurden
in Odessa rür em Kilogramm kaum genießbares lchwa^ es
Brot zwanr -g Rubel gefordert und bezahlt.

Der frühere Reichstagsabaeordnete und be-
^^ ^ ^ ""nmlitenfuhrk'r Otto Rühle wird von der sächsi»

steckbrieflichverfolgt, weil er durch Lieden
lnd Schriften üen Sturz der Negierung betreibt.

§ 'er versichertman. daß Lloyd George Frank-
vnlasie . bevor er ruckst die Entsendung einer offiziellen

an Holland zur Auslieferung des deutschenMaliers veranlaßt habe.

Metz unter verschärftem Belagerungszustand.
Karlernhe . über Metz wurde abermals der versckiarsts

r>e!aaer »i,gsz „sta»d verhängt . Bahnhof und öffentliche
Gebäude find militärisch besetzt.

Padercw ki spekuliert auf Danzift.
WarickN' n. Ministerpräsident Paderewski betonte gegen¬

über einem Pressevertreter, dah von der Entente an den
ischeckaslmveniichenStaat über drei Millionen in einem zu-
sammenbüngenden Block wohnende Deutschen g-geben
wurden, daß al 'o d-n Polen doch die 160 000 Deutschen von
Danstg ebenfalls hätten gegeben werden können.

Catllai -x vor dem Ausnahme erickt.
Vnr ŝ . Der frühere Minister Caillnur wird nnt -r der

lvesickuldi-ung eines Anschlages gegen die äußere Sicherheit
F mckreichsund des Einvernehmens rwt den Feinden nor
ein Ausnahme - enckt gestellt werden. Augenblicklich beendet
er sich in einem Sanatorium.

Englands künftiges Wirtschaftsprogramm.
London. Wie die Negi rung betanntgibt will ff ' eine

M 'xnralarbeit .Wochevon Stunden eivinhre » und den
A-.bettcrri ein Mit ! estimnningSrecht lei F stsitzung der
Arbeitsbedingungen gewähren . Ferner sollen die Bern¬
dl,rtc verstaatiickt und die Einfuhr vom t . Novcm' er ab
srcigegrbcn werden . Eine Überschwemmung des M rkteS
durch deutsche Waren soll allerdings verhindert weiden.

Ratio ' aiisi -rung der rn -lisch«!, Bergwerke.
London. Der Bergarbester-Vund wird im Verein mit

der Leitung der Arbeiternaitei und der vo-lamentaris 'ben
Kommission des Gewerlschaitskonoreffes im ganzen Lucke
einen Werbefeld ng zugunsten der Nanonatinerung der
Kohlenbergwerke beginnen.

Blockade der Finnischen Bucht.
Stockholm. Dem Ministerium des Äußern wurde von

ban -ö scher Seite erklärt, daß die Blockade der Finni cken
Bückt tatsächlich ausreckiterbalten wird. Die französischen

i
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